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Dienſtag den 11. Oktober 1803. 


London vom 23. Sept. 


Aue Cork bat man die Nachricht, 
daß ein dort eingelaufenes Schiff auf 
der See ein nach England mit Depe⸗ 
ſchen zuruͤckkehrendes Kriegsſchiff ange⸗ 
troffen, deſſen Copitoin verſichert habe, 
daß die Inſel Martinique durch unſere 
Truppen mit ſtuͤrmender Hand erobert 
worden ſey, wovon die officiele Be⸗ 
ſtaͤttigung zu erwarten. 

Eine außerordentliche Gazette von 
Madras vom 7ten März enthält dann 
Folgendes: 

„Es if ſchon die Nachricht inge⸗ 
gangen, daß die Detaſchements unfrer 
Armee auf Ceylen am 21ſten des 


Morgens ſich bereinigt haben. Der 
5 
Od. 


König von Kandy und der erſte Adigar 
haben die Hauptſtade verlaſſen und 
ſind in die Provinz Ouva geflüchtet, 
nachdem ſie den Pallaſt und mehrere 
Tempel angezuͤndet hatten. General 
Macdowall hat ein Piket zum Pallaſt 
detaſchirt, und mit Beiſtand der Britz 
tiſchen Soldaten iſt das Feuer endlich 
geloͤſcht, obgleich das Gebaͤude voͤllig 
niebergebrannt iſt.“ 
Candy vom 23. Februar. 

„Das Land, in welchem wir uns 
jetzt befinden, hat unſre muͤhſeligen 
Maͤrſche reichlich belohnt. Es iſt außer 
allem Zweifel eines der ſchoͤnſten Ges 
genden der Welt und verdient mit 
Recht den Namen eines Paradieſes. 
Berge bie an ihre Spitzen cultivitt, 

frucht⸗ 


hridleerh ar, 

Cocusnͤſſen, Cit 
dies alles bildet eine ungewoͤhnlich 
ſchoͤne Landſchaft. Wir marſchirten 
in Candy am 2often Februar ein und 
fanden es voͤllig verlaſſen. Der Koͤ⸗ 


nig hatte alle Schaͤtze aus den Pallaſt 


und die Einwohner ihr Verm gen aus 
den Haͤuſern weggebracht. Der Pal⸗ 


laſt war noch im Brand, als wir ihn 
Es iſt ein ungeheures Ges 
baude und vielleicht dem Pallaſt von 
Seringapatnam allein nachſtehend. Die 
Stadt iſt ungefaͤhr 2 Meilen lang 


erreichten. 


und beſteht aus einer Hauptſtraße, 
welche oben durch den Pallaſt geſchloſſen 
wird. Die Haͤuſer find von Thon ges 
bauet und nur wenige Haͤuſer der 
Reichen ſind von Backſteinen. Wir 
find jetzt 2 Meilen von der Haupt⸗ 
ſtadt im Lager. Oberſt Barbut iſt 
mit dem Malayen⸗Regimente detaſchitt, 
um, wie es heißt, einen Thronfolger 
zu escortiren. Wir haben keine Beute 
gemacht. Einige Offtziers haben ſchoͤne 
Bogen gefunden.“ N 


Paris vom 20. September. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt fol⸗ 
gendes Neue: 
Schreiben aus Granville vom 17. Sept. 

8 „Am 14ten dieſes erſchienen 8 bis 
160 Engliſche Kriegsſchiffe vor unſerm 
Hofen und warfen von 2 bis 5 Uhr 
des Morgens gegen 100 Bomben in 
denſelben. Es geſchah gar kein Un⸗ 
gluͤck; kein Menſch ward getoͤdtet oder 
verwundet. Wir ſind, wie wir glau⸗ 
ben, gluͤcklicher gegen die Feinde ge⸗ 


onen, 2 5 1. 
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dn Die Diviſtd 


. S 


N befund, vi 
ausgelaufen und hat ſich treflich 
nommen. 
länder. das Bombardement wieder an, 


ke 


Am I Ften fingen die Eng⸗ 5 


welches eben fo wenigen Erfolg hatte. 


Da eine Abtheilung unfrer Kanonier⸗ 


boͤte bemerkte, daß die Engliſchen Bom⸗ 


bardierſchiffe angegriffen werden koͤnn⸗ 
ten, ſo lichtete ſie die Anker und ſe⸗ 
gelte gegen die Bombardierſchiſſe, die 


darauf das Weite ſuchten. Die kate 
leichte Halbbrigade, welche die Gar⸗ 


niſon der Flottille aus machte, wollte 
ſelbige mit dem Bajonnet nehmen. 
Bürger, Soldaten, Seeleute, 


Schreiben aus Granville vom 18. Sept. 

„Die Englaͤnder haben uns 2 Tage 
nach einander bombardirt. Am Iten 
ereignete ſich gar kein ungluͤcklicher 
Vorfall. Am Ißten ward ein Mann 
bei dem Hafen getoͤdtet; eine Kugel 
fiel ‚auf ein Kauffahrteyſchiff und das 
Dach von zwei Häufern ward beſchaͤ⸗ 
digt. Indeß ſtieß die eommandirende 
Engliſche Fregatte 
Die Diviſion platter Fahrzeuge lichtete 
ſogleich die Anker; die Engliſchen Schiffe 
umgaben die Fregatte. Unſere Fahr⸗ 
zeuge kamen derſelben ſehr nahe; die 
Kanonade war lebhaft; die Engliſchen 
Schiffe wurden ſo betraͤchtlich beſchaͤdigt, 
daß ſie ſich genoͤthigt ſahen, ihre An⸗ 
kertaue abzuhauen und ihr Heil in der 


offenen See zu ſuchen. Die Fregatte, 


die 


auf den Grund. 


alle 
haben den größten Eifer und die größte b 
Thaͤtigkelt bewieſen.“ 


— 


die auf den Grund ſtieß, wuͤrde uns 
unſtreinig in die Hände gefallen ſeyn, 
wenn ihr nicht 2 Linienſchiffe von Jer⸗ 
ſey zu Huͤlfe gekommen waͤren. Der 

Eifer der Soldaten der 24ſten leichten 

Halbbrigade iſt ſehr zu loben, und 

wir find’ überzeugt, daß, wenn die Dir 
viſton der platten Fahrzeuge zahlreicher 
und nicht genoͤthigt geweſen waͤre, ihre 

erſchoͤpfte Munition zu erfegen, man 

ein größeres Reſultat erhalten haben 

würde, 3 

Madrid vom 26. Auguſt. 

In unſrer Hofzeitung beſindet ſich 
ein Brief, von einem Poſtmeiſter an 
unſer Staats miniſterium geſchrieben, 
worin gemeldet wird, daß 3 Meilen 
oberhalb Leon, am 27ſten Juli nach 
einem Sturm, ungefaͤhr 12 Scheffel 
Koͤrner aus der Luft gefallen waͤren, 
welche mit Vicebohnen Aehnlichkeit 
hätten, Die Einwohner hätten bie 
unbekannte Frucht gekocht, gegeſſen 
und ſehr gut gefunden. Der Brief 
des Poſtmeiſters und der Fruchtregen 
aus der Luft haben, wie leicht zu 
denken, Stoff zu moncherlei Bemer⸗ 
kungen gegeben. 5 

Petersburg vom 13. Sept. 

Am Iten dieſes ruͤckte das Gars 
de Regiment zu Pferde aus feinen 
Sommer ⸗ Quartieren zu Strelna wie 
der hier ein, um von hier zu den 
Herbſtmanoͤvers in Krosno-Stlo zu 
marſchiren. Der Großfuͤrſt Conſtan⸗ 
tin fuͤhrte es ſelbſt an, und der 
Koyſer, der dem Regiment bis an 
das Stadtthor entgegen geritten war, 
fuͤhrte daſſelbe in die Stade, Am 


“er 


9 Tage dauern, 


toten ruͤckte die Garnifon aus Crons 
ſtadt hier ein, um woͤhrend der Abs 
weſenheit der hieſigen Regimenter die 
Wachen zu beſetzen. Geſtern und 
heute marſchirten die Garden und 
übrigen Truppen von hier nach Kros⸗ 
no + Selo, und noch heute wird der 
Kayſer ſelbſt dahin reiſen. Die bei⸗ 
den Corps, welche dort verſammelt 


ſind, werden aus faſt 40000 Mann 


beſtehen und die Manoͤvers werden 
ſowohl in der Ge⸗ 
gend von Krosno⸗Selo als Gate 


fine. 


Herr Profeſſor Robertſon wird, wie 
es heißt, noch in dieſem Monat hier 
eine Luftfahrt anſtellen. 


Ludwigsluſt vom 25. Sept. 

Leider ſind wir hier in tiefſter 
Trauer verſetzt. Geſtern Abend um 
halb 10 Uhr haben Ihro Kayſerl. Ho⸗ 
beit, unſre fo innigſt verehrte Erbe 
prinzeßin, nach vielen ausgeſtandenen 
Leiden, in der Bluͤthe Ihres ſchoͤnen 
Lebens, das Zeitliche mit dem Ewigen 
verwechſelt. Sie war unſer Stolz 
und unſer Gluͤck. Mehr Vorzuͤge und 
Vollkommenheiten wird ſchwerlich eine 
Prinzeßin je wieder vereinigen. Alles 
iſt hier tief erſchaͤttert und von Schmerz 
durchdrungen. Die verewigte Erbprin⸗ 
zeßin, Großfuͤrſtin Helena Pawlowna, 
war am 24ften December 1784 ge⸗ 
bohren und am 23ſten Oktober 1799 
mit unſerm Erbprinzen vermählt 
worden. 
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Abvertiſſemente. 


Nachricht 


des k. k. weſtgaliziſchen Landes gu⸗ 
berniums. 


Am 16ten Oktober d. J. wird bei 
der k. k. weſtgaliziſchen Gubernial⸗Expe⸗ 
dits⸗Direkzion die Lieferung der Wachs. 
kerzen fuͤr die zu Krakau zu verblei⸗ 
ben habende k. k. Stellen und Aemter, 
mit Ausnahme des krakauer Kreisamts, 
dann fuͤr das k. k. Landrecht und 
Strafgericht zu Lublin auf 1 Jahr, 
und zwar vom ten November d. J. 
angefangen, bis Ende Oktober 1804 
au denjenigen verpachtet werden, wel⸗ 
cher das beſte Materiale in dem wohl⸗ 
feilſten Preiſe zu liefern ſich herbei⸗ 
laſſen wird. 

Der Aus rufspreis der Wachskerzen 
iſt das Fabrikenpfund, naͤmlich 22 
wiener Loth einen 1 fl. rh. 10 ke. 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige ſich mit 
einem in Baaren, oder ganz anſtand⸗ 
freien fideſuſſoriſchen Inſtrumente bes 
ſtehenden Vadium (Reugeld) von 333 
fl. rh. 20 kr. zu verſehen haben, mels 
ches denjenigen Lizitanten, welche nicht 


| 


SE a ee beſten Anboth gemacht haben , 
gleich nach abgeſchloſſener Verſteigerung 
zuruͤckgeſtellt, demjenigen aber, welcher 
den beſten Anboth gemacht hat, nach 
von der Landesſtelle genehmigten Ver⸗ 
ſteigerungsreſultat, und beflättigten 
Kontrakt zu Sicherſtellung des Aera⸗ 
riums als Kauzion zuruͤckbehalten wird, 
welches, falls der Kontrahent vor . 
Abſchluß des Kontrakts ab ſtehen ſollte, 
zu Handen des Aerariums verfallen 
wuͤrde. Alle nähere Bedingniſſe koͤn⸗ 
nen die Pachtluſtigen bei der hieſigen 
Gubernial⸗Expedits⸗Direkzion einſehen, 
und ſich vorläufig an ſelbe verwenden. 
Krakau am 1. Oktober 1803. 2 


——·. ſ— 


Von dem kaiſ. kon. Krakauerbandrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran geles 
gen, aumit bekannt gemacht; Es fey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung 
eines Konkurſes uber die geſammte 
Verlaſſeuſchaft des verſtorbenen Karls 
de Imfeld, Kanzelliſten bei hieſigen 


kaiſerl. koͤnigl. Landrechte gewilliget 
worden. Daher wird Jedermann, 
der an erſtgedachten Verſchuldeten 


eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis 
zten Oktobris 1803 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer 
foͤrmlichen Klage wider dem Advo⸗ 
katen III. D. Liebich als beſtellten Ver⸗ 
tretter der Maſſe alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er! in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu n 
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1 zu erweiſen, als im Widrigen 
Da erfließung des erſtbeſtimmten 
al niemand mehr angehoͤret werden, 
it jene, die ihre Forderung bis dahin 
N t angemeldet haben, in Rückſicht 
es geſamten im hieſſgen Lande befinds 
en Vermögens des eingangsbenann⸗ 

N Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
ann abgewieſen fern ſolleu, wenn th: 
500 wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
dührte, oder wenn fie auch ein eigen⸗ 
mliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
8 batten, oder wenn auch ihre For⸗ 
ende auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
i Khuldeten vorgemerket wäre, alſo daß 
derlei Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions Eigenthums „oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen anſonſt zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden würden. Bevor da nun im gten 
Hauptſtuͤck 86. $. der allgemeinen buͤr⸗ 
— —— Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß zum Ende gebracht werde, 
4 gefunden worden eine freundſchaft⸗ 
ie Vergleichung zwiſchen den Glaͤu⸗ 
So zu ſuchen, werden daher alle 
fr übiger am sten November 1903 
1 1225 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
nigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
chin eng vorgeruffen, daß ſie zwi⸗ 
5 eu ſich eine freundſchaftliche Berglei⸗ 
N es lbewüken koͤnnen, wenn dieſe 
der eigen wird, an eben dieſem Tage 
= inſupeilig der nemliche Ad⸗ 
vokat EL U. Liebich aufgeſtellte 
zu beſtaͤt⸗ 


len ſey, 2 
ausſchuß, 


and dem 93. 6. 


buͤrgerlichen 
aͤß nur 9115 Glaͤu⸗ 
Maſſe zu er⸗ 


regeln beflimmt werden, wie die Gi 


wo auch zugleich die Maß⸗ 


ter dieſer Maſſa zu ver walten, welche 
Gewalt der Kreditorenaus ſchuß in Rück⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. 8 i 
Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 
geil. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 
ordnen es die fuͤr die kaiſerl. koͤnigl. 
Erbläuder beſtehenden Geſetze. 
Krakau den zten September 1803. 
Joſeph von Nik orowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
a W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k kra⸗ 
kauer Landrechte. 08173 
Elsner. 1 
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Anfündigang 


Vom k. k. Bialer Kreisamte wird 
bekannt gemacht, daß in Folge hohen 
Gubernial-Dekrets vom Sten d. M. 
Nro. 16270 am 20ten k. M. Oktober 
Fruͤh um 9 Uhr eine neuerliche Pacht⸗ 
verſteigerung des Propingtiousgefaͤlls 
der koͤniglichen Stadt Pierzchniea auf 
3 nacheinander folgende Jahre, naͤm⸗ 
lich vom Iten November 1803 bis 
Ende Oktober 1806 abgehalten wird. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit dem von dem Aus krufspreiſe pr. 
601 fl. rh. entfallenden zehnprozentigen 
Vadium pr. 60 fl. th. 6 kr, verſehen, 
am 


——ů—— Z — HAAS VE nenn. men 


am obbeſtimmten Tage und Stunde 
in der Stadt Pierzchnica einzufinden. 


Kielee den 23. September 1803. 


Vom k. k. Kreis amte. 


In Abweſenheit des k. k. Herrn 


Kreis hauptmanns. 
a Stutterheim, 
Kreis kommiſſaͤr. 1 


PPP 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit Öffentlich 
kund gemacht, es werde am 9Hten No⸗ 
vember l. J. um 3 Uhr Nachmittags 
am bierortigen Rathhauſe in der Bruͤ⸗ 
dergaſſe eine Lizitazion wegen Uiber⸗ 
nahme der, beim eintretenden Thau⸗ 
wetter vorzunehmenden Aufeiſung und 
Hinausſchaffung aus der Stadt des 
durch den ganzen Winter ſich in den 
Gaſſen aufgehaͤuften Schnees, Eiſes, 
und allen Unrathes in nachſtehenden 
Punkten abgehalten werden. a 

1) Muß dieſe Aufeiſung und Hin⸗ 
eusſchaffung des Schnees, Eiſes und 
nurothes in der ganzen Stadt Krakau, 
und auf der Hauptſtraße vom Grodzker⸗ 
Thor bis zum kaſimirer Rathhaus 
vorgenommen werden. 


2) Iſt der Fisealpreis der Uiber⸗ 
nahme dieſer Arbeit, der diesfalls im 
verfloſſenen Jahre, wo man dieſe Ar⸗ 
beit vom Amte aus beſorgte, ausge⸗ 
legte Vetrag von 877 fl. th. 56 kr. 
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3) Wird jener Lizitant der Liber 
nehmer dieſer Reinigung bleiben, wel⸗ 
cher ſich nach dem Fiskalpreiſe um des 
mindeſten Betrag dazu aubiethet. 


4) Da man die Zeit des einfallen 
den Thauwetters im Voraus nicht be⸗ 
ſtimmen kann, ſo behaͤlt man ſich vor, 


dem diesfaͤlligen Uibernehmer ſelbſt dit 


Zeit der vorzunehmenden Reinigung 
nach bhierortigem Dafuͤrhalten zu bes 
ſtimmen, und ſelber wird verbunden 
ſeyn, binnen 12 Stunden, nach der 
ihm diesfalls angezeigten Nothwendig⸗ 
keit, an dieſe Reinigung handanzu⸗ 
legen. 


5) Iſt dieſe Reinigung zuerſt in 
der Grodzker ⸗„ dann Florianer 


Schlakauer , Schuſter⸗ und Theaters 


Gaſſe, dann auf dem Hauptplatz, und 

ſofort in den uͤbrigen Gaͤſſen und der 

Hauptſtraße in Kafimir vorzunehmen, 

man behaͤlt ſich aber noch immer be⸗ 
vor, bei eintretender Nolhwendigkeit 
dieſe Ordnung zu verändern, und dem 
Uibernehmer durch das ſtaͤdtiſche Bau⸗ 

amt die zu reinigenden Gaͤſſen und 

Plaͤtze anzuweiſen. 


6) Verbindet man ſich, dem Ui⸗ 
bernehmer zu dieſer Reinigung die möge 
liche Anzahl von Arreſtanten gegen 
den von ihm für jeden täglich pr. 4 kr. 
abzureichenden Lohn zu ſtellen, und 
da dieſe Reinigung zu jener Zeit, wo 
keine Feldarbeiten ſind und daher ſo 
viel Arbeiter, als man nur immer 
baben will, leicht zu bekommen ſind, 
ſo ſoll 9 

70 
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nV 
7) Der lübernehmer verpflichtet ſeyn, 
die Grodzker⸗Gaſſe bianen 4 Lägen, 
o wie auch die Flortaner » und Schlas 
kauer- Gaſſe eben binnen 4 Tägen, 
und ſofort gleich große Strecken, in 
gleichen Zeitfriſten von allem Schnee, 
iſe und Unrath zu reinigen, und die⸗ 
ſen Schnee, Eis und Unrath an die 
in der gedruckten Verordnung den 2ten 
ebruar l. J. angezeigten Plaͤtze aus 
der Stadt zu ſchaffen. 


8) Seht dem Uibernehmer eine 
große Erleichterung dadurch zu, daß 
die Eigenthaͤmer jener in der Stadt 
Krakau „Stradom und in Kaſtmir bez 
findlichen Häufer, die mit einem Hofe 
verſehen ſind, den Schnee von ihren 
Daͤchern nicht auf die Gaſſe, ſondern 
in den Hof zu werfen, und aus dem 
Hofe mit ihren eigenen Koͤſten aus 
der Stadt zu führen verbunden find, 
fo wie auch uͤberhaupt 


8 9) kein Hauseigenthuͤmer Schnee, 
is oder Unflath auf die Gaſſe ſchuͤt⸗ 
ten, ſondern vor die Stadt an die 
bereits unterm aten Februar l. J. 
wiederholt angewieſene Plaͤtze hinaus⸗ 
ſchaffen laſſen muß; auch ſind 


10) alle Hauseigenthuͤn 
der nemlichen Ba le 
das Eis vor ihren Haͤuſern auf det 
Gaſſe bis zu den Rinnſaͤlen, oder 
ſoweit ſelben vom Amte aus die Strek⸗ 
ken angewieſen werden, aufzuhauen, 


und in Haufen zuſa 
aft, uf nn tragen zu 


11) wird zur Vermeidung aller will⸗ 
kuͤhrlichen Auslegung feſtgeſetzt, daß der 
Uibernehmer von dem erſten eingefalle⸗ 
nen Thauwetter, oder vielmehr von 
dem ihm das erſtemal angedeuteter 
Nothwendigkeit der Reinigung anzu⸗ 
fangen, ſchon hinfuͤhrohin duch die 
ganze Thanzeit, die ganze Stadt Kra⸗ 
kau und die Huptſtraße dom Grodzker⸗ 
Thor bis zum kaſimirer Rathhaus vom 
Schnee, Eis und Unrath rein zu hal⸗ 
ten verbunden ſeyn, und es lediglich 
und einzig von dem hierortigen Wil⸗ 
len abhängen’ werde, ſelbem bei allen⸗ 
faͤllig eintretenden Umſtaͤnden die Reis 
nigung durch einige Zeit auszuſetzen, 
zu erlauben, und ſollte 


12) der Uibernehmer dieſer feiner 
Pflicht nicht genau nachkommen, ſo 
wird dieſe Reinigung von Amtswegen 
auf des Uibernehmers Unkoſten vorge⸗ 
nommen, und wird derſelbe alſogleich 
im politiſchen Wege wegen Hereinbrin⸗ 
gung des ausgelegten Betrags exequi⸗ 
ret werden. 


13) Wird dem Uibernehmer nach 
bewirkter Reinigung der Grodzker⸗, 
Florianer -, Schlakauer , Schuſter⸗ 
und Theater sGaffe, eine Hälfte des 
Betrages, um welchen ſelber dleſe Rei⸗ 
nigung erſehen wird, und nachdem 
dieſes Reinigungsgeſchaͤft ganz vollzo⸗ 
gen und aufgehört haben wird, die 
andere Haͤlfte dieſes Betrages aus der 
Stadtkaſſe bezahlt werden. 


34) 
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14) Wird der Uibernehmer gleich impfung gebracht worden iſt; fo were 


nach geſchloſſenem Lizitazionsakte zu | 


dieſen Punkten verbunden ſeyn, von 
Seiten des Magiſtrats aber tritt erſt 
dann ſeine diesfaͤllige Verbindlichkeit 
ein, wenn der Lizitazionsakt von der 
hohen k. k. Landesſtelle beſtaͤttiget were 
den wird; und ſollte daher 


17) der als Uibernehmer Gebliebene 
nach geſchloſſenem Lizitazionsakte von 
dieſer Uibernahme abſtehen, fo wird 
auf ſeine Gefahr und Unkoͤſten eine 


neue Verſteigerung ausgeſchrieben 
werden. i a 
Ordatzky. 
Gollmayer. f 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 13. September 1803. 


Plinta. 3 
— ——kt t 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der königl. Haupt⸗ 
Radt Krakau wird anmit oͤffentlich 
kund gemacht, daß ſich nicht nur der 


Herr Kreisarzt Neuhouſer, fondern 


auch die Herren Aerzte Kilian, Cenner, 
Colland und Bonde der unentgeltlichen 
Kuhpockenelnimpfung gewidmet haben, 
Da jedoch ungeachtet des unterm 
24ten May l. J. zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebrachten Kuhpockenein⸗ 
impfungsinſtituts noch kein einziges 
Kind dahin zur unentgeldlichen Ein⸗ 


den die hieſigen, ſowohl ſtaͤdtiſche, als 
vorſlaͤdtiſche Einwohner und ſaͤmmtliche 
Hausvaͤter durch gegenwärtig oͤffeut⸗ 
liche Kundmachung wiederholt, und 
nachdruckſamſt aufgefordert, ihren 
Kindern, welche noch nicht geblattert 


haben, mit um fo mehrerer Bereit- 


willigkeit und Zuverſicht die Kuhpocken 

einimpfen zu laſſen, und dadurch zu 

dieſer fuͤr das allgemein ⸗ menſchliche 

Wohl und das eigene Beſte ihrer Kin⸗ 

der fo heilſamen Anſtalt mitzuwirken, 

als der beſte Erfolg der Einimpfung 

mit Kuhpocken erprobet iſt, und die 
obbenannten fuͤnf Aerzte ſich der unent⸗ 
geldlichen Vaceination aus freiem men⸗ 

ſchenfreundlichen Antrieb unterzogen 

haben, wovon der | 


Erſte: Herr Medieinae Doctor 
und k. k. Kreisphyſikus Neuhauſer in 
jeder Woche alle Montag und Freitag 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags in ſei 
ner auf der Srodzker⸗Gaſſe lub 
Nro. 199. befindlichen Wohnung, 


Der Zweite: Herr Medicinae Doc- 
tor Kilian tagtäglich, die Sonntäge 
ansgenommen, in feiner Wohnung auf 
dem Platz fub Nro. 21. von 12 bie 
1 Uhr Mittags, der 


Dritte: Herr Medicinae Doctor 
Cenner, in jeder Woche am Dienſtag 
und Sonntag Vormittag von 10 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 3 
Uhr in feiner Wohnung in der Grodzker“ 
Gaſſe lub Nro. 120, wenn er nicht 

im 


* 
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7 Eeſchöfte der Einimpfung auf dem 
ande befindlich ſeyn wird, der 


Vierte: Herr Medicinae Doctor 
und Profeffor an der hieſigen Akademie 
Lolland, jede Woche am Dienſtag und 

onnerſtag Vormittag von 11 bis 
I Uhr, und Nachmittag von 3 bis 4 
Uhr in ſeiner Wohnung auf dem Platze 
ub Nro. 19., endlich der 


Fuͤnfte: juͤdiſche Arzt Herr Philipp 

onde, alle Sonntäge und Donner⸗ 
Rüge Nachmittags von t bis 3 Uhr 
in ſeiner in der Judenſtadt lub Vro. 85. 
befindlichen Behauſung alle zu ihm 
bringende Kinder, ohne Unterſchled des 
Ranges, des Alters und Geſchlechts, 
welche noch nicht die natuͤrlichen Blat⸗ 


tern gehabt haben, ganz unentgeldlich 


mit Kuhpocken einimpfen wird. 


5 Von dem Magiſtrate der koͤniglichen 


auptſſadt Krakau d 2 
bet 1805. u den 13 auge 


————ñ —e 


Anleitung 
zur vollſtaͤndigen und kuͤrzeſten Behand⸗ 
lung der politiſchen und oͤkonomiſchen, 
dann der Ziotl und Kriminal⸗ 
Juſtiz » Geſchaͤfte 7 
vorzͤglich für mogiſtratiſche und herr: 
ſchaftliche Beamte auf dem Lande. 


Von Mathias Sigmund RNizy, 


Magiſtratsrath und S 
6 yndikus der Lan⸗ 
de sfuͤrſtl, Stadt Kloſterneuburg, vor⸗ 


— 


| 


maligen Auskultanten des Wiener Ma⸗ 


giſtrats, dann herrſchaftlichen Ober⸗ 
beamten. 


Erſter Theil. 


Iſt mit einer den Hintergrund elner 
Landkanzley vorſtellenden Vignette zu 
haben. Ungebunden um 1 fl. th. 48 kr., 
und zwar: 


In Brünn bei den Herren Gaſtl und 
Haller, zu Krakau bei den Herren 
Traßler und Gertner, in Lemberg bei 
Herrn Pfaff, zu Nikolsburg bei Herrn 
Baader, zu Prag bei Herrn Widtmann, 
in Troppau bei Herrn Vogelſinger, 
dann in Wien in der Gaßleriſchen 
Buchhandlung im Seitzerhof. 


Diefer mit Bewilligung der 5 0 die 
1861 k. k. Hofkommiſſion in 
Geſetzſachen, erſchienene erſte 
Band, welcher ohne der weiteren Theile 
des Werkes zu beduͤrfen, fuͤr ſich zur 
augenblicklichen Ausübung allerdings 
zureichend if, enthält im Allgemei⸗ 
nen den ordentlichen Gang, welchen 
alle angezeigten Amtsgeſchaͤfte bei einem 
Magiſtrate auf dem Lande, oder bei 
herrſchaftlichen Amtirungen in jedem 
k. k. Erblande, oder in jenem Aus⸗ 
lande, wo diesfalls keine beſonderen 
Geſetze beſtehen, zu halten haben, 


Hier ſind der geſetzlichen Inſtruktien 
vom Jahre 1785 als den Leitfaden 
dieſes Kommentars, einerſeits nicht 
nur die aus der Natur aller oben be⸗ 
merkten Am tirungs ſaͤcher uͤberhaupt, 

und 


und aus der Verfoſſung auf dem fung, und Re giſtratursein⸗ 


Lande hergeholten Manipulazions⸗ 
Srundfäge verbunden mit den zweck⸗ 
maͤßigſten Handgriffen und Beiſpielen 
untergelegt, ſondern auch das Weſent⸗ 
liche aller im Fache ber. allgemeinen 
Geſchaͤftsfuͤhrung ergangenen beſonde⸗ 
ren Reſoluzionen ſyſtemmoaͤßig einge⸗ 
ſchaltet.; anderſeits aber iſt das, was 
das eingefuͤhrte Hauptgeſetz blos fuͤr 
vollkommen organiſirte Gerichtsſtellen 
enthaͤlt, hier lediglich angezeigt, oder, 
foferne es doch der Zuſammenhang 
‚fordert, blos auszugsweiſe behandelt. 
Der Verfaſſer glaubt daher mit Grunde 
in der vorliegenden bisher noch von 
keinem Schriftſteller behandelten Mas 
terie den Wuͤnſchen und dem mannich⸗ 


fältigen Gebrauche aller Klaſſen der 


angezeigten Beamten Genuͤge geleiſtet 
zu haben. a 

Jeder zum allgemeinen Geſchaͤftsbe⸗ 
triebe beſtimmte Landbeamte, vom 
Amts * und Gerichtsdiener aufwaͤrts, 
kann hierin nach dem individuellen Er: 
forderniſſe ſeiner Amtsverrichtungen 
das Seinige vollſtaͤndig, uad ſoviel 
‚möglich, beſonders bearbeitet, vor⸗ 
finden. g 


Selbſt der mit Geſchaͤften uͤberladene 
Oberbeamte erhält in der mit durch⸗ 
geführten Beiſpielen zu Ende beige- 
fügten Muſterfammlung denjenigen buͤn⸗ 
digen Auszug, welcher den ganzen 
Geiſt der Anleitung, den Inbegriff 
iner zweckmaͤßigen allgemein en 
Amtsordnung, Kanz leyverfaſ⸗ 


richtung in moͤglichſter Kurze an⸗ 
ſchaulich darſtellt, ſo zwar, daß zur 
allgemeinen Erleichterung, Uüberein— 


ſtimmung und Gleichfoͤrmigkeit ſeiner“ 


ſeits weiter nichts erfordert wird, als 


deſſelben eigene Oberaufſicht und Reis 


tung nach dieſem durch den Geiſt 


der Geſetze im Voraus beſtaͤttigten 
Plane. Se 


— —ñöꝓ 
Ankuͤndigung. 


Da die auf den 28ten Sepreniber 


l. J. ausgeſchriebene Pachtverſteige⸗ 
rung der Lubliner ſtaͤdtiſchen Ziegel⸗ 
brennerey fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 


wied dieſe Pachtverſteigerung nunmehr 
den 2480 Oktober l. J. um 9 Uhr 


Früh in der Lubliner Kreis amtskauz⸗ 


ley vorgenommen werden. 


Vom Lubliner k. k. Kleisamte, den 
sten Oktober 1803. 


In Ermanglung eines Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 
b. Ulrichsthal, 


Erſter Komm iſſaͤr. 1 { 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 6. Oktober. 


Der Herr Joſeph von Zukowski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. 
Am 


Be 


Am 7. Oktober. | 


Der Herr Anton von Dowgiela, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 53. 

Der Herr Joſeph von Przemiski, 

wohnt auf dem Kleparz Nro. 17. 
er Herr Valerian von Stroinowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 97. 

Der Herr Graf Johann von Tarnow⸗ 
ski mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 97., beide aus Nuß⸗ 
land. N 


Der Herr Kajetan von Wafielewäti, 


wohnt auf dem Kleparz Nro. 24., 


koͤmmt von Kielze. 


Oer Herr Johann von Wolski mit 


1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
part Mo, 48., koͤmmt aus Rußland, 


Am 8. Oktober. 


Der Herr Alexander von Komarnizki 
mie 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 4. 

Der Herr Stanſslaus von Nowinski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nr. 4. koͤmmt von Lemberg 
er k. k. Oberlieutenant Herr Karl 


on Rey mit Gemahlin und 2 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
= 1 8 Petersburg. 

L b. k. Kreiskommiſſar Herr Fohann 

Stummer, ee 


Rio, 418, koͤmmt von Konskie. 


Am 9. Oktober. 


* 
Oer Herr 
ehemaliger 
wohnt in 
koͤmmt von Wien, 
2 


Johann von Jeaubarth, 
franzöfffcher Offizier, 


— 


wohnt in der Stadt 


der Stadt Pro, Mr 


Der Herr Michael von Karski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304., koͤmmt von Karlsbaad. 

Der Herr Andreas von Liſſzki mit x 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4. e 

Der Herr Karl von Lochmanowitz mit 
1 8 wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 


Der Landrechtsaskultant Herr Ignaz 


von Schoͤnfeld, wohnt in der Stadt 
Nro. 495., koͤmmt von Tarnow. 
Der Herr Johann von Schornell mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro, 504, koͤmmt von Lublin. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 
Am k. Oktober. 


Die Wittwe Roſalia Kislowa, Tr 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 226. FR 

Dem Bedienten Gregor Dendaſchinski 

ſ. T. Anna, 6 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſtonen, auf dem Kaſſmir Nro. 11. 

Der Pfeiffenmacher Joſeph Jurowskt, 
70 Jahre alt, an der Abzehrung, 
auf dem Sand Pro, 118. 

Dem Holzhaͤndler Bartholomens Zus 
bel ſ. T. Joſepha, 1 1/2 Jahr alt, 
au Konvulſionen, auf dem Sand 
Nro. 238. 


Am 3. Oktober. 


Dem Tagloͤhner Kanti Kukowienski f. 
S. Andreas, 2 Jahre alt = a 


der Abzehrung, auf dem Kleparz 
Nr. 148. 


Am 4. Oktober. 


Dem Bürger Stanislaus Senderkowski 

T. Marianna, 1 3fa Fahre alt, 

an Wuͤrmern, auf dem Kaſimir 
Nro. 95. - 


Die Wittwe Eva Bentkowska, 30 
Jahre alt, an Verſtopfung der In⸗ 
geweide, im St. Lazarſpital. g 


Die Marianna Roterowna, 19 Jahre 


alt, am Faulfieber, im St. kLazar⸗ 
ſpital. . 


Am 5. Oktober. 
Dem Bedienten Albert Kostrzembski 


ſ. S. Franz, 3 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſionen, auf dem Sand Nr. 164. 


Am 6. Oktober. 


Dem. Bäcker, Franz Ziemdo ſ. S. 
Ignaz, 1/2 Jahr alt, an der Ab⸗ 


Krakauer Marktpreiſe 


zehrung, auf dem glepar; rt 
128. i 


Am 7. Oktober. 


Dem Weinſchänker Nikolaus Stempel 
ski ſ. T. Marianna, 1 Jahr alt 
an Konvulſionen, in der Stad 
Nro. 629. 1 


— 


Am 8. Oktober. 


Die Tagloͤhnerwittwe Helena Boron 
ska, 70 Jahre alt, an Schwaͤche 
in Zwierziniez Nro. 305. N 


Der Joſeph Gointier, 45 Jahre alt 
an Leibſchaden, im St. Lazarfpitale 


* 


Dem Tagloͤhner Jakob Stiwinski . 
T. Agnes, 1/2 Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kleparz Nr. 139 


2 


vom zten Oktober 1803. 


f fl. fr. 

Der Korez Weitzen zu 830 
— — Korn — 5137 12 
— — Gerſten — 4521 

— — Haber — 2145 

— — Site — 81— 

— — Erbſen — 3147 


fl.] kr. fl. J kr. fi. kr. 
8 — „„ 
522 1/2] 5— —.— 
430 4(— 3130 
. 2130 2221/21 —i— 
7|30 7 630 
3137701 3130 ee 
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